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Das Schuljahr 2010/2011 in Zahlen 
 
Das Berufskolleg am Wilhelmsplatz wird im 
Schuljahr 2010/2011 von 273 Schülerinnen und 
Schülern besucht. Damit sind wir das kleinste 
Berufskolleg im Kreis Herford. Die Schülerinnen 
und Schüler verteilen sich auf 11 Klassen, daraus 
resultiert eine durchschnittliche Klassenstärke von 
24,8 Schüler/Klasse. In diesem Schuljahr haben wir 
vier Oberstufen und vier Unterstufen der Höheren  
Handelsschule, zwei Berufsgrundschuljahre und 
eine Oberstufe der Handelsschule eingerichtet. Die 
Schülerinnen und Schüler werden von 18 
Kolleginnen und Kollegen unterrichtet. Zwei 
Kolleginnen in der Verwaltung sorgen für den 
reibungslosen organisatorischen  Ablauf. Die 
überschaubare Größe der Schule ist unsere Stärke. 
Sie ermöglicht uns ein besonderes Miteinander in 
einer angstfreien Atmosphäre. (Ho) 
 
Personelle Veränderungen 
 

Zum Ende des Schuljahres 
2009/2010 haben wir unseren 
Kollegen Jödicke in den Ruhe-
stand verabschiedet. Insbesondere 
in den Fächern Wirtschafts-
informatik und Deutsch werden 
ihn die Schüler als kompetenten 
Fachlehrer vermissen. (Ho) 
 

Seit dem Sommer 2010 verstärkt 
Frau Binfield unser Kollegium als 
Fachlehrerin für das Fach Deutsch. 
Vor ihrer Tätigkeit am Berufs-
kolleg am Wilhelmsplatz unter-
richtete sie bereits an zahlreichen 
Schulen und Institutionen:  
- Universität Bielefeld (in Rahmen 
   eines Förderprojekts)  
- Fachhochschule Lippe und Höxter (Vorbereitung 
   ausländischer  Studienbewerber) 
- Sprachschulen in Paderborn und Peking 
- Mondial College in Nimwegen (NL) 
- Cals College in Nieuwegein (NL) 
- Berufskolleg für Gymnastiklehrerinnen in  
  Bielefeld 
- Zudem: Freie Print-Redakteurin 
 

Neu aufgenommen in unser 
Kollegium wurde zum Schuljahr 
2009/2010 Herr Knitt. Er unter-
richtet die Fächer BWL/ReWe, 
Informatik und Textverar-
beitung. Seine Stationen auf dem 
Weg zum Berufskolleg am 
Wilhelmsplatz: 

- Abitur 
- Studium der Betriebswirtschaftslehre in Nürnberg 
- (Abschluss: Dipl. Kaufmann) 
- Wirtschaftsprüfungsassistent 
 

Erstes  großes Ehemaligentreffen 
 
Studiendirektor Reinhard Honermeier hatte gerufen 
und fast 350 ehemalige Schülerinnen und Schüler 
des Berufskollegs am Wilhelmsplatz waren seiner 
Einladung gefolgt. Der Schützenhof platzte aus 
allen Nähten, als der Schulleiter am Samstag die 
Absolventen aus mehr als 30 Jahren kauf-
männischer Ausbildung begrüßen konnte. Bis in 
das Einschulungsjahr 1976 der Handelsschule und 
Höheren Handels-
schule ging die 
Gästeliste. Einige 
Gäste waren in 
zwei Generationen 
präsent, so z.B. 
Susanne Breuker 
mit Sohn Oliver. 
 
Allgemeiner Tenor des Abends war die Fest-
stellung, dass diese kleine Schule mit ihrer 
besonderen Atmosphäre den Schülerinnen und 
Schülern Kenntnisse und Werte für den weiteren 
Lebensweg mitgegeben hat, von denen sie bis heute 

profitieren. Ein  neu 
gegründeter Verein 
wird das Netzwerk 
der Ehemaligen 
weiter ausbauen. 
Gleichzeitig sollen 
die Kontakte zur 
alten Schule inten-

siviert werden. Ein weiteres Ehemaligentreffen 
wird damit wohl nicht lange auf sich warten lassen. 
(Ti) 
 
Duales BWL-Studium am Berufskolleg 
 
Zurzeit werden intensive Vorbereitungen getroffen, 
mit denen am BaW ab Sommer 2011 ein neuer 
zukunftsweisender Bildungsgang starten wird. Zum 
ersten Mal wird eine Berufsschulklasse für 
Industriekaufleute eingerichtet werden, in der die 
Auzubildenden parallel  dazu ein Bachelor-Studium 
in BWL absolvieren. Auf diese Weise ist es 
möglich, innerhalb von 4 Jahren einen quali-
fizierten Berufsschulabschluss und einen aka-
demischen Grad zu erlangen. 
 
Möglich ist diese Kombination von Ausbildung und 
Studium durch die enge Verzahnung des BaW mit 
der Hamburger Fern-Hochschule, deren Studien- 
zentrum sich seit mehr als einem Jahrzehnt unter 
der Leitung von Herrn Honermeier und Dr. Tischler 
ebenfalls am Wilhelmsplatz befindet. Das neue 
Angebot richtet sich an leistungsstarke Aus-
zubildende mit hohen Karrierezielen und an 
Unternehmen, die solche Nachwuchskräfte ein-
stellen  und fördern wollen. (Ti) 
 
 
 
 
 



Schülermitverwaltung 
 
Auf der ersten SV-Sitzung dieses Schuljahres 
wurden unsere Schülersprecher gewählt. Nach 
einem kurzen Beschnuppern der Klassensprecher 
untereinander und der Vorstellung gewünschter 
Kandidaten, wurden Henrika Willig (Schüler-
sprecherin) und Tarek Fadel (Schülersprecher) 
gewählt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf dieser Sitzung wurde auch sehr intensiv über 
die Bewirtschaftung des Kiosks gesprochen, die ja 
in der Eigenverantwortung der SchülerInnen liegt. 
Hierbei stellte sich heraus, dass wir die geborenen 
Verkäufer  an unserer Schule haben und somit die 
Bewirtschaftung reibungslos vonstatten geht. 
 
Dreiwöchiges kaufmännisches Betriebs-
praktikum in der Unterstufe 
 
Das Betriebspraktikum vermittelt Einblicke in die 
berufliche Praxis, betriebliche Abläufe und 
wirtschaftliche Zusammenhänge. Es bietet die 
Gelegenheit erste Erfahrungen zu sammeln sowie 
eigene Interessen und Kompetenzen zu erkunden. 
Die SchülerInnen unseres Berufskollegs sind in 
Betrieben gern gesehene Praktikanten und erhalten 
dort die Möglichkeit erste wichtige Kontakte auf 
dem Arbeitsmarkt zu knüpfen. Ihr Einsatz während 
des Betriebspraktikums kann ihnen bereits Türen 
für ihre berufliche Zukunft öffnen. 
 
Am Berufskolleg am Wilhelmsplatz ist das 
Betriebspraktikum ein fester Bestandteil der 
berufsvorbereitenden Ausbildung. Sowohl während 
der Unterstufe der Höheren Berufsfachschule für 
Wirtschaft und Verwaltung als auch während des 
Berufsgrundschuljahres lernen die SchülerInnen in 
einem dreiwöchigen Betriebspraktikum die 
kaufmännischen Bereiche der ortsansässigen 
Firmen kennen. Im laufenden Schuljahr    findet das 
Praktikum in der Zeit vom 07.02.- 25.02.2011 statt. 
      . 
Abschlussfeier Juni 2010 
 
Ausgelassene Stimmung herrschte bei der 
diesjährigen Abschlussfeier im Stadtpark am 
Schützenhof, zu der Schulleiter Reinhard 
Honermeier die Absolventen, ihre Eltern und 
Freunde sowie das Kollegium eingeladen hatte. 
Etwa 250 Gäste waren der Einladung auf den 
Stiftberg gefolgt. 
 
63 Schülerinnen und Schüler der Handelsschule 
und Höheren Handelsschule erlebten so ihren 
letzten Schultag als einen ganz besonderen Tag. 
Studiendirektor Honermeier betonte in seiner 

Festrede die wachsende Bedeutung einer 
qualifizierten Ausbildung vor dem Hintergrund 
neuer gesellschaftlicher Entwicklungen. „Der 
globalen Herausforderung an unsere Wirtschaft und 
Gesellschaft können wir nicht mit niedrigen Löhnen 
begegnen, sondern nur mit der Qualität unseres 
Geistes und unserer Kreativität“, so der Schulleiter. 
Für das Lehrerkollegium hielt Olaf Steggewentz die 
Abschiedsrede. Er gab den Schülerinnen und 
Schülern mit auf den Weg, dass sie nach dem 
Erreichen der Fachhochschulreife  unbeirrt ihren 
Weg weiter gehen sollten, denn „der Weg ist das 
Ziel“. Schülersprecherin Anne Flieder dankte für 
die harten, aber letztlich uneingeschränkt guten 
Erfahrungen, die die Absolventen an dieser 
überschaubaren Schule machen durften. 

 
Im zweiten Teil des 
Abends machte 
sich dann ausge-
lassene Heiterkeit 
breit. Nach einem 
üppigen Buffet 
wurde die Disco er-

öffnet und bis tief in die Nacht der vorläufige 
Abschluss des Schullebens ausgiebig  gefeiert. (Kn) 
 
Technische Neuerungen 
 
Die Sommerferien wurden genutzt, um die EDV-
Räume auf den neuesten Stand bringen. Der 
Textverarbeitungsraum wurde mit 31 Rechnern und 
dem Betriebssystem Windows 7 völlig neu 
eingerichtet. Auf sämtlichen Rechnern wurde 
einheitlich das neue Office Prof. 2010 Plus 
installiert. Darüber hinaus verfügt nun jeder 
Klassenraum über einen Beamer und einen 
Computer mit Internetzugang. Insgesamt gesehen 
stehen unseren Schülern jetzt 102 Computer in den 
vier Funktionsräumen und in den Klassenräumen 
für den Unterricht zur Verfügung.(P) 
 
Schüleraustausch 

 
Seit einigen Jahren 
führen wir einen regel-
mäßigen Schüleraus-
tausch mit dem 
Gymnasium Nr. 4 aus 
der ukrainischen Stadt 
Lutzk durch. Nachdem 

im Juni eine Gruppe ukrainischer Schüler bei uns 
zu Gast war, wurde in der ersten Woche des neuen 
Schuljahres der Besuch erwidert. Mit dem Flugzeug 
ging es von Dortmund nach Lemberg, wo wir von 
unseren Gastgebern abgeholt wurden. Während des 
Aufenthalts konnten unsere Schüler viele neue 
Eindrücke sammeln, Freundschaften wurden 
vertieft und neue geschlossen. Vor allem die 
ukrainische Gastfreundschaft wird ihnen un-
vergesslich bleiben.(P) 
 


